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Deutſches Reich
Der der Reichspartei angehörige Abg Loh ren hat beim

Reichstage einen Antrag auf Aufhebung des Jdentitäts
nach weiſes nunmehr eingebracht

Wie bereits bekannt wird dem preußiſchen Landtage in der
laufenden Seſſion ein Geſetzentwurf zugehen welcher die Auf
bringung der Koſten für die e derjenigen Städte
regelt in welchen dieſelbe durch königliche Beamte ausgeübt
wird Nach der Nat Ztg ſoll dieſe Regelung d gehendaß unter Aufhebung des Unterſchiedes wiſchen ſachlichen und

perſonellem Koſten künftig die Koſten der Ortspolizei ſchlechtweg da wo königliche Polſgeiverwaltungen beſtehen zwiſchen

en Staat und der betheiligten Gemeinde getheilt werden
ollen

Anſtelle des Hofpredigers St öcker ſoll der Prediger an
der Chriſtuskirche Prof Paulus Caſſel mit der Leitung
der Berliner Stadtmiſſion betraut werden Herr
P Caſſel war in der antiſemitiſchen Bewegung einer der ent
ſchiedenſten Gegner des Herrn Stöcker

Dem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht des Bundes
rath s zum 1 März 1888 in den für die Abfertigung von
Cigaretten mit Anſpruch auf Zoll und Steuervergütung
maßgebenden Taraſätzen Aenderungen dahin eintreten zu t
daß für Kartons zu 100 Stück oder mehr mit Mundſtück ſtatt
des bisherigen Taraſatzes von 20 Proz künftig ein ſolcher von
30 Proz ohne Mundſtück ſtatt bisher 26 Proz künftig 31 ProzKartons zu weniger als 100 Stück mit Mundſtück ſtatt bisher
27 Proz künftig 51 Proz ohne Mundſtück ſtatt 35 Proz künftig
43 Proz Papierpackete mit Mundſtück ſtatt bisher 9 Proz,
künftig 13 Proz ohne Mundſtück ſtatt bisher 14 Proz künftig
13 Proz Kiſten ohne Zinkeinſatz bei einem Bruttogewicht desKollo bis zu 100 kg ſtatt bisher 46 Proz Groe überr 46 künftig 27100 kg ſtatt bisher 29 Proz künftig 30 Proz Kiſten ohne Zink K
einſatz bei einem Bruttogewicht des Kollo bis zu 100 kg ſtatt
bisher 47 Proz künftig 33 Proz über 100 Kg ſtatt bisher 1
33 Proz künftig 27 Proz zugebilligt werde

O Bremen 23 Jan Nachdem ſowohl die preußiſche Regie
rung als auch der oldenburgiſche Landtag das vom bremiſchen
Staate geplante Unternehmen der Korrektion der Unter
weſer ſoweit dabei die Jntereſſen der beiden Nachbarländer in
Frage kamen gutgeheißen haben iſt es nunmehr Sache unſerer
Bürgerſchaft endgiltig die Ausführung des großen Werkes zu be
ſchließen und die dazu erforderlichen auf 30 Millionen M ver
anſchlagten Koſten zu bewilligen woran nach dem Stande der
Dinge nicht zu zweifeln iſt Bremen iſt eben im Begriff die an
allen Ecken und Enden zu knapp gewordene Zwangsjacke über
lieferter Zuſtände auszuziehen und mit einem modernen Kleide zu
vertauſchen welches ſeinem Geſammtkörper eine freiere Bewegung
geſtattet Jn derſelben Linie liegt das Zuſtandekommen des für
den 1 Okt d J beſtimmten Zollanſchluſſes Für den Laien
iſt es erſtaunlich zu ſehen mit welcher Schnelligkeit die Bauten
der neuen Anlagen aus der Erde wachſen Wo vor 2 Jahren
noch Weide und Gemüſeland war dehnt ſich jetzt der Waſſer
ſpiegel des Freihafens aus und ringsum erheben ſich die
Schuppen Maſchinenhäuſer Zoll und Verwaltungsgebäube alle
mit e der neueſten Hilfsmittel der Technik hergeſtellt und
ausgerüſtet Aber noch bleibt faſt ebenſoviel zu thun übrig wie
bereits vollendet iſt Denn mit den Hafenanlagen geht Hand in
Hand die Umgeſtaltung des Eiſenbahnverkehrs welchem zum Theil
ganz neue Wege angewieſen worden ſind Es hat eine beträcht
liche Verlegung der Geleiſe ſtattgefunden Durchfahrten und
Uebexrbrückungen ſind geſchaffen worden ganze Häuſerreihen haben
niedergelegt werden müſſen um Raum für die Umwälzungen zu
gewinnen und augenblicklich behilft ſich die Verwaltung mit den
engen und unbequemen Räumen des früheren hamburgiſchen
Bahnhofes der ſpäter ganz verſchwinden ſoll nachdem die neuen
erſt bis zum zweiten Stockwerk gediehenen Empfangsgebäude
nebſt Zubehör hergeſtellt ſein werden Auch hieran wird nichts
geſpart und es läßt ſich erwarten daß Einheimiſche und Fremde
ihre Freude an den vollendeten Bauten haben werden Aber auch
im Jnnern der Stadt vollziehen ſich bedeutende Veränderungen
Schon zeigt das neue Zollgebäude ſeine ſtattliche Front in der
Kaiſerſtraße die zu einer Hauptverkehrsader zu werden verſpricht
Ungeahnterweiſe wird ſogar der alte ehrwürdige Marktplatz
binnen kurzem ſein Ausſehen mit einem andern vertauſchen Die
am Neujahrsmorgen durch Feuer ſtark mitgenommene alte Börſe
in welcher bisher die Gerichtsſitzungen ſtattfanden wird nicht
wieder aufgebaut ſondern re und hierdurch an einem der
lebhafteſten und engſten Punkte der Altſtadt Luft gemacht Längſt

18 Judith Fürtte
Roman von Adda Raunhilde

Autoriſirte Ueberſetzung

aus dem Däniſchen von Mathilde Mann
Fortſetzung

Da ſaß Judith denn nach dem Wortſtreit mit dem Stiefvater
auf ihrem Zimmer ihr müdes Haupt auf die weißen ſchmalen
Hände geſtützt verzweifelt vor ſich hinſtarrend ohne auch nur
einen Schimmer von Glück oder Hoffnung zu entdecken der
ihr als Leitſtern hätte dienen können

Es klopfte Frau Hinding war nachhauſe gekommen und bat
um Einlaß ſie wollte mit der Tochter ſprechen

Judith öffnete ihr die Thür
Du haſt wieder Streit mit Hinding gehabt fragte die

Mutter betrübt als ſie der Tochter gegenüberſtand
Frau Hinding trug noch Spuren früherer Schönheit die ſie

bemüht Wwar durch jugendliche Toilette und eine moderne
Friſur zu erhöhen Jhre Augen waren klar ihr Teint friſch
und weiß aber der zehnjährige Aufenthalt in dem kleinen
Städtchen hatte ihr den eigenthümlich matronenhaften Stempel
5fzedrückt der den Damen aus der Provinz ſtets anhaftet

it ihrer ziemlich ſtarken Figur und der ſchwachen Geſundheit
neigte ſie ſehr zur Bequemli keit ſie liebte es in Ruhe und leid
Frieden zu leben war aber mit einem ſehr eigenen heftigenan hteratbet und an nene zwei

n d giea e di H eiden in gleichem Maße zu helfen
ie ſtreckte ihre weißen ſorgfältig gepflegten mit vielen

Ringen geſchmückten Hände zmag i d ſeer r r anter Stotz Rehend
Judith bemlihe dich doch Frieden lweißt nicht wie unendlich mich es ewige Se hinte

ahnt doch bedenken wie viel Sorgen ich außerdem noch
e 44

Wer hat keine Sorgen fragte die Tochter mit eigem
Lächeln Jch wüßte niemanden der nur einenLebens frei davon Wird S keines

war das Bedürfniß vorhanden ein neues Gerichtshaus zu bauen
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allein bei den r C Anforderungen welche die
erwähnten Umſtände an taatsſäckel ſtellten wäre an die
Ausführung kaum zu denken geweſen hätten nicht die Elemente
vorgegriffen und die Zwangslage geſchaffen für eine würdige und
ſichere Unterbringung der Gerichte ſorgen zu müſſen Das iſt
eine harte Nuß die wiederum in illionen koſtet aber ſie
wird eben doch geknackt werden müſſen Endlich wird der Neu
bau der Domthürme das gewohnte Bild des Marktplatzes ver
ändern und zwar ebenfalls entſchieden vortheikhaft Bisher
ſchämte man ſich dem fremden Beſucher die traurige Ruine der

eſtfront des Domes zeigen zu müſſen Dank der rührigen Be
mühungen der verwaltenden Bauherren und eines unter ihrer
Leitung thätigen Comites ſind die durch Sammlungen auf
ger ten Geldmittel auf nahezu 400000 M angewachſen wozu
er Doneldeyfonds mit etwa 70,000 M kommt ſodaß die Aus

führung des auf 600,000 M veranſchlagten Bau s geſichert er
ſcheint Wer das alte Bremen kannte wird das neue kaum
wiedererkennen ſo ſchmuck und wird es ſich verjüngen
wozu auch die geſteigerte Thätigkeit des Norddeutschen Lloyd der
ebenfalls große Bauten ausführen läßt nicht wenig beiträgt

Karlsruhe 24 Jan Die kirchenpolitiſche Kommüäſſion der zweiten Kammer nahm die Beſtimmung der
Vorlage durch welche der Kurie die Befugniß zur Errich
tung von Konvikten an Gymnaſien und Univerſitäten eingeräumt wird mit Zuſätzen im Sinne einer Ver

der Staatsaufſicht über dieſe Anſtalten an Dagegen
wurde der Artikel über eine vorübergehende aushilfsweiſe Zu
laſſung von Ordensgeiſtlichen in der Seelſorge mit 7 gegen
3 Stimmen abgelehnt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

4 Seſſion 7 Legislaturperiode
20 Sitzung vom 24 Januar

Am Tiſche des Buudesraths Staatsſekretär v Boetticher
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff und mehrere

ommiſſarien
v M ent v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

in

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſucht
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des

Entwurfs eines Geſetzes betr den Erlaß der Wittwen
und Waiſengeldbeiträge von Angehörigen der
Reichs Civilverwaltung des Reichsheeres und der

kaiſerl Marine s tAbg v Benda Das Geſetz über das wir heute berathen
iſt weſentlich eine Folge der Reſolution welche der Reichstag
voriges Jahr in der Sitzung am 20 Mai gefaßt hat Die Ent
laſtung von den Reliktenbeiträgen hat ihre weitgehenden Konſe
guenzen in Bezug auf die zur Zeit beſtehenden Vorſchriften in
den Einzelſtaaten Dieſer Geſichtspunkt darf uns aber niemals
abhalten ein Geſetz zuſtande zu bringen das nach jeder anderen
Richtung hin ein dringendes genannt werden muß Jch bitte
Sie die Vorlage über die ja die Meinungen längſt geklärt und
in der vergangenen Seſſion genugſam durchgeſprochen ſind nicht
erſt an eine Kommiſſion zu verweiſen Eile thut noth und es iſt
deshalb angezeigt das Geſetz möglichſt ſchnell zur 2 und 3 Leſung
zu bringen Beifall

Abg De Baumbach dfr ſtimmt den Ausführungen des Vor
redners in allen weſentlichen Punkten bei Es handle ſich nur
um die Durchführung eines Prinzips mit der man nicht zögern
dürfe Ob die Vorlage an eine Kommiſſion zu verweiſen ſei oder
nicht überlaſſe er dem Beſchluſſe des Hauſes

Abg Frhr v Manteuffel dkonſ und Abg v Bernuth
nat elib drücken beide ihre Freude über die Einmüthigkeit aus
mit der alle Parteien des Hauſes für das Geſetz eintreten

Abg Graf v Behr Behrenhoff Reichsp Die Bedenken
meiner Partei gegen die Einſchließung der höheren Beamten in
dieſes Geſetz ſind jetzt gefallen Wir waren ſchon früher für
er Geſetz und werden auch jetzt voll und ganz dafür ein
reten
Damit iſt die erſte Berathung beendet
Da ein Antrag auf Kommiſſionsberathung nicht geſtellt iſt

wird die zweite Leſung im Plenum ſtattfinden
Dann wird mit der zweiten Berathung des Etats

fort gefahren
Ohne jede Diskuſſion wird in zweiter Leſung der Etat des

Rechnungshofes angenommen
Es folgt die zweite Berathung des Etats der Verwaltung der Reichseiſenbahnen
Auch dieſer wird ohne weitere Debatte angenommen

Referent iſt Abg Bormann
og De Lingens nur berührt bei dieſem Etat die Sonntags

ruhe der Eiſenbahnbedienſteten
Bundeskommiſſar Geh Rath Kinel giebt die Erklärung ab

Andere haben aber doch wenigſtens Ruhe und Frieden im
eigenen Hauſe ich dagegen muß mich nach Euch allen
richten ich muß jedes Wort überlegen ich habe ein Gefühl
als wenn mich niemand lieb hat Du glaubſt ein Recht zu haben
mir zu zürnen und Hinding findet daß ich alt werde ich
weiß recht wohl daß er es bereut ſich mit mir verheirathet
zu haben beſonders wenn er mich mit anderen ſchöneren und
jüngeren Frauen zuſammen ſieht

Wie kannſt du nur eiferſüchtig ſein Mutter Wie kann
überhaupt eine Frau eiferſüchtig werden dazu ſollte ſie doch zu
ſtolz ſein Wenn ſich ein Mann nicht um ſie kümmert wie
kann ſie ſich da ſo weit erniedrigen um ſeine Liebe zu betteln
ihm zu zürnen weil er ſie ihr entzogen

Du urtheilſt zu hart Judith Kannſt du denn nicht be
greifen daß ich mich nach Liebe ſehne

Ja das kann ich nur zu gut begreifen Jch ſelber ſehne
mich ja ſo unendlich danach

Aber du weißt doch daß du mich haſt Komm zu mir
habe ich dich nicht immer geliebt haſt du je ein hartes Wort
von mir gehört habe ich dir jemals Troſt und Liebe ver
weigert

Nein du liebſt mich auf deine Weiſe das weiß ich
leider kannſt du mich aber nicht ſo lieben wie ich es verlange
T Kanz und ungetheilt Du ſchwankſt zwiſchen mir und
Hinding willſt dem einen helfen und den anderen nicht be
eidigen

Aber liebſt denn du mich ſo wie du vorhin ſagteſt
Nein nein leider liebe ich niemanden auf der ganzen

Welt ſo recht von Herzen ich kann es nicht obwohl ich weiß
daß es mich ſehr glücklich machen würde

Das wird ſicher noch einmal kommen ich weiß was du
meinſt du wirſt auch noch einmal einem Manne begegnen den
du lieben kannſt

Nein niemals entgegnete ſie und ihr Blick nahm einen
dunklen faſt feindlichen Ausdruck an ich werde nie einen
Mann lieben

Ja das wirſt du und auch
du die du ſo ſchön ſo

Was bin ich etwa mehr als ſchön Das iſt nur eine
iämmerliche Eigenſchaft Mutter Wenn ich mich nun

ein Mann wird dich lieben

26 Januar 1888
daß möglichſt darauf hingewirkt werde daß jedem Bedienſteten

im wenn zweimal ein freier Sonntag gewährt werde
Hieran ſchließt ſich die zweite Berathung des Etats

des Reichsheeres Ref iſt Abg De Sattler
Kapitel 14 Kriegsminiſterium 1,728,640 M wird debatte

los angenommen ebenſo Kapitel 15 i t ehe
18

233 478 Kap 16 Militär Jntendanten 1,524,805
Kap 17 Militär Geiſtlichkeit 605,500 M Kap

Militär Juſtiz Verwaltung 570,874 Kap 19
r Truppenbefehlshaber 2,317,842 Kap 20

ouverneure Kommandanten und Platzmajore
598,745 Kap 21 Adjutantur Offiziere undOffiziere in beſonderen Stellungen 853572
Kap 22 Generalſtab u Landesvermeſſung 1,682,331

Kap 23 Jngenieur und Pioniercorps 1,673,044 M
Vom Kapitel 24 Geldverpflegung der Truppen werden

die Titel 1 bis 4 debattelos bewilligt
Bei Titel 5 das von den penſionirten Offizieren bei

dem General Kommando des 15 Armeecorps und
bei den Landwehr Bezirkskommandos handelt führt

Abg Dr Haarmann prakt Arzt in Bonn natlib Klage
darüber daß im Bochumer Kreiſe der Bevölkerung dadurch erheb
liche pekuniäre Verluſte erwüchſen daß man in Bochum ſeit
neueſter Zeit ein Centralmeldebureau errichtet habe und die in
den umliegenden Städten wie Hattingen 2c früher ſtationirten
Bezirksfeldwebelſtellen habe eingehen laſſen Er ſtelle den An
trag den Titel nochmals in die Budgetkommiſſion zu verweiſen
um den früheren Zuſtand wieder herzuſtellen damit die Leute bei
den vorſchriftsmäßigen Meldungen und Kontrollverſammlungen
nicht ſo weite Wege und dadurch große Nachtheile hätten da den
Bewohnern der am weiteſt entfernten Ortſchaften ein ganzer
Arbeitstag verloren gehe

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf erwidert daß
man zu dieſer Aenderung nur gekommen ſei um erheblichen Mehr
forderungen und weſentlichen Aenderungen aus dem Wege zu
gehen Die Bevölkerung habe ſich ſo vermehrt daß die
Arbeiten welche durch die Eintragungen bei Wohnungswechſel
durch Verzug von einem Feldwebelbezirk in den anderen e den
Bureaus erwüchſen nur ſchwer zu bewältigende geworden ſeien
Uebrigens erkläre er ſich bereit die Sache in der Kommiſſion
eingehender zu erörtern

Abg Richter dfr hält den Antrag nach den Erklärungen
des Abg Dr Haarmann und der Erwiderung des Kriegsminiſters
für bedeutender und weittragender als der Etat erſehen ließe
und befürwortet deshalb die Berathung dieſes Antrages in der
Kommiſſion

Abg Dr Haarmann konſtatirt daß die Städte zu Geld
zuſchüſſen für die Bezirks Meldeſtellen ſich bereit erklärt hätten
alſo pekuniäre Bedenken nicht vorliegen könnten

Der Titel 5 ſowie der Titel 7 des gleichen Kapitels wird in
die Budgetkommiſſion zurückverwieſen der Reſt
des Kapitels aber debattelos genehmigt

Jn Kapitel 25 werden für Naktural Verpflegung
68,488,909 M verlangt

Abg Frhr v Buol Centrum äußert ſich es ſeien in Baden
Beſchwerden laut geworden daß vonſeiten der badiſchen Ab
geordneten im Reichstage nichts geſchehen ſei den Wünſchen der
dortigen Bevölkerung Rechnung zu tragen Dagegen müſſe er
ſich verwahren Abgeordneter führt darauf an was er f Z in
dieſer Hinſicht geſprochen beſonders daß das badiſche Volk den
Wunſch hege die Militärverwaltung möge bei den großen
Uebungen mehr die Quartier als die Magazinverpflegung in An
wendung bringen

Regierungs Kommiſſar Gen Major Blume erwidert dem
Vorredner daß die Militärverwaltung alle Zuſagen die ſie in
dieſer Hinſicht gemacht nach Möglichkeit erfüllt habe Zunächſt
erklärt er daß nicht überall im e die Bevorzugung der
Quartierverpflegung eine ſo ausgeſprochene ſei wie in Baden
Die Quartierverpflegung bereite der Militärverwaltung viele
Schwierigkeiten aber auch abgeſehen davon handele es ſich jabei den großen Herbſtübungen darum möglichſt krie Sähnliche

Verhältniſſe hervorzurufen Es handele ſich bei den Manövern
nicht nur um Ausbildung der Truppen ſondern auch um Aus
bildung der Beamten der Militärverwaltung und dies mache
nothwendig in gewiſſem Grade bei den Manövern die Magazin
verpflegung beizubehalten Wie es möglich ſei in gewiſſen Be
ziehungen den Wünſchen der Bevölkerung entgegenzukommen
bilde den Gegenſtand beſtändiger Erwägungen der Militär
verwaltung

Abg Fieſer nl ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
v Buol an hofft jedoch daß wenn in der Weiſe wie der Herr
Regierungs Kommiſſar hier erklärt verfahren werde die Be
ſchwerden Badens deſſen Abgeordneter er ſei gehoben würden
Die Klage ſei daß die badiſche Diviſion mehrere Jahre hindurch
ihre großen Herbſtübungen in derſelben Gegend gemacht habe
wodurch den Bewohnern ſchwere Laſten erwachſen wären

aber doch nicht verheirathe was ſoll dann nur aus mir
werden

So lange ich lebe haſt du ein Heim
Ja ſo lange und welch ein Heim Ach Mutter kannſt

du denn nicht verſtehen daß ich mich hier nicht glücklich fühlen
kann Hier wo ich um jeden Pfennig bitten wo ich mich
demüthigen muß nur um das Allernothwendigſte zu erlangen
Es iſt entſetzlich daß man ſo weit gekommen iſt die Ehe als
einzige Rettung vor ſich zu ſehen Warum giebt mir denn
Hinding mein Geld nicht Dann wäre er mich doch los und
ich könnte etwas Tüchtiges lernen und für mich ſelber ſorgen
Er will mich doch des Geldes nicht berauben jetzt wo er
daſſelbe in die Hände bekommen Hältſt du das für möglich
Bei dem Gedanken ſah ſie die Mutter ſtarr vor Schreck an
war das möglich und konnte er ihr dann wenn ſie gänzlich
verarmt war die Thür weiſen

Das glaube ich nicht, tröſtete Frau Hinding
Was in aller Welt ſollte ich dann anfangen a kann

mir ja mein Brot nicht verdienen Und hier im Hauſe falle
ich nur Euch allen zur Laſt und werde mit der Zeit ſo egoiſtiſch
und materiell Jch bin bald ſo weit daß mir Wohlleben
Reichthum und Luxus als die höchſten Güter des Lebens er
ſcheinen Wie aber ſoll ich dieſelben erlangen Es giebt nur
ein Mittel dazu ich muß einen Mann heirathen der re
genug iſt ſie mir zu verſchaffen Jſt es nicht r
ich ſolche Gedanken habe Und ich habe nicht einma
dazu Ach wäre ich doch reich und unabhängig dann
könnte ich über mein eigenes Schickſal entſcheiden lJhre troſtloſe Lage Jand ihr plötzlich klar vor der Seele

ſie brach in leidenſchaftliches Schluchzen aus Frau Hinding
blieb eine Weile rathlos ſtehen dann vereinte die leicht erregte
Frau ihre Thränen mit denen der Tochter

I

Nach dem Sturm war eine Stille im auſe des
eingetreten Judith war müde und gleichzeitig der

okurator verbrachte den größten Theil des Tages auf ſeinem
immer oder außer dem Hauſe Der Johannistermin war

vor der Thür und er hatte viel zu thun
Am 13 Juni einem herrlichen Sommertage war er in



Gten führe der Unter ied in den Sätzen für gilekerpſleaung
eilenntonnementsverpflegung zu panißren Der Herr

miniſter Bronſart v Schellendorff
Vorrebner befindet ſich im Jrrthum wenn er eine Unter
Wein zwiſchen Marſchverpflegung und Kantonnements

rpflegung macht Wir haben überhaupt gar keine Kantonnements

ng ſondern nur eine r R arverpflegnng findet im weſentlichen aus Magazinen ſtatt Die
Gründe hierfür ſind theils militäriſcher Natür theils liegen ſie
in den äußeren Verhältniſſen Wollte man auch beiſpielsweiſeärmere Landestheile und ſolche finden ſich auch in oben m

PIprlaſſen eine Pol uverpllegnpt für die Wenn agten zu
leiſten ſo würden dieſelben gar nicht imſtande dazu ſein wenn
man ihnen auch die nöthige Geldentſchädigung gewährte Es iſt
deshalb Grundſatz daß während der Uebungen ſtets die Magazip
verpflegung einzutreten hat Wir werden jedoch die angeregke

rage nicht aus den Augen verlieren und uns bemühen eineng zu finden der alle ehe befriedigt
Das Kapitel wird bewilligt desgleichen die Kapitel 26 bis 43

Zurückgeſtellt werden nur die Titel 18 bis 21 des Kapitel 35
betreffend Hauptkadettenanſtalten r tDamit ſind die Fortdauernden Ausgaben des Militär
etats bewilligt Das Nämliche geſchieht mit den entſprechenden
Kapiteln des ſächſiſchen und würktembergiſchen Etats

ann wird zur Berathung der einmaligen Ausgaben
Kapitel 5 geſchritten 2Bewilligt werden ohne Debatte 277,300 M Zulage an die
Unlteroſſiziere c bei den Beſatzungstruppen in ElſaßLothringen11,049 R Zulagen an die Offiziere c der Garniſon Kehl
42000 M zur Verſtärkung des Unterſtützungsfonds für Offiziere
und Militärärzte

Ferner werden angenommen Tit 4 zur Erneuerung des Ober
baues der Militär Eiſenbahn 53800 M

In Titel 5 werden als erſte Baurate zum Neubau von Magazin
Gebänden in Berlin 2,100,000 M gefordert

Abg Richter dfr Es iſt keine ausgemachte Sache daß der
Antrag der Kommiſſion angenommen werden wird Es frägt ſich
wie weit man in der Ausbildung der MilitärJnduſtrie überhaupt
gehen darf Einzelne große berliner Mühlen mögen täglich
18000 Etr Roggen zu mahlen dagegen iſt der hieſige Bedarf der
Militär Verwaltung von jährlich 66,000 CEtrn eine reine Lappalie
Auch kann ich mir nicht denken daß die Militär Verwaltung beſſere
Reſultate in Bezug auf die Güte des gewonnenen Produktes er
zielen werde als dies der PrivatJnduſtrie gelungen iſt Nun
ſfrägt es ſich noch Jſt es billiger wenn die Militärverwaltungdieſen Bedarf ſelbſt Jabrizirt Auch dieſe Frage muß ich ver
neinen und die Sozialdemokraten haben recht daß man darauf
ausgehe die Jnduſtrie mehr und mehr zu verſtaatlichen be
antrage die Poſition Neubau einer Tampfmühle in Berlin zu
ſtreichen und den in Kapitel 5 geforderten Betrag entſprechend
darum zu ermäßigen

RegierungsKommiſſar General Major Blume M H den
Nachweis der Ziffern zu führen iſt im Plenum nicht füglich Zur
Erwägung geſtanden haben alle a en in der Kommiſſion Jch
ſtelle als Thatſache hin daß laut Kontrakt die berliner Militär
verwaltung jetzt 70 Pf zu bezahlen hat und bis zum vorigen
Herbſt ſogar 75 Pf bezahlte Wir zahlen überall als Durch
ſchnittspreis 60 70 Pf Wo die Militärverwaltung eigene
Mühlen beſitzt fabrizirte ſie ſogar meiſt zu noch billigerem Satze
als vorhin angegeben wurde Merkwürdigerweiſe hat die
berliner PrivatmühlenJnduſtrie gar nicht Luſt ſich in ein
kontraktliches Verhältniß zu uns zu ſetzen Von 5 großen
Mühlen Etabliſſements hat ein einziges einen Kontrakt mit uns
abgeſchloſſen in der Weiſe wie ich es vorher anführte M
Die PrivatJnduſtrie würde ein großes Jntereſſe haben uns ihr
von ihr fertiggeſtelltes Mehl zu liefern Die Militärverwaltung
hat aber das größte Jntereſſe das Getreide und nur beſtes Ge
treide felbſt zu kaufen da für den Soldaten eben nur beſtes
Mehl verbacken werden kann aus dem Grunde weil für den
ſelben das Brot eine viel wichtigere Rolle ſpielt als für andere
Menſchen Außerdem iſt in Betracht zu ziehen daß ein großer
Theil unſeres Mehles dauernd bereit gehalten werden muß für
den Kriegsfall und daß das Mehl alſo ein Dauermehl beſter
Qualität ſein muß Solches Dauermehl können wir aber nicht
mit einiger Sicherheit haben wenn wir es in den Mühlen kaufen
und keine Garantien haben aus welchem Getreide es ſtammt
M Jch würde befürworten die Koſten für die Herſtellung
der Mühlen bewilligen zu wollen

Abg Richter Wenn das richtig wäre was der Herr Vor
redner ſagt ſo müßte ja jeder Ort der eine Garniſonbäckerei

eeeeaaaseeeeeaaeeeeroſigſter Laune Er hatte eine ausgezeichnete Geſchäfts
verbindung angeknüpft eine Verbindung bei der Geld zu ver
dienen war und das ſtimmte ihn ſo vergnügt Deshalb rieb
er ſich die Hände und ſagte in ungewöhnlich liebenswürdigem
Tone zu ſeiner Frau

Der Wagen koſtet deswegen nicht mehr Haſt du nicht
Luſt mich mit Judith zu begleiten Das Wetter iſt ſchön
und während ich meine Geſchäfte abwickele könnt Jhr nach
Schloß Ahnberg fahren der Beſitzer iſt noch nicht heimgekehrt
und Schloß wie Park ſind werth beſehen zu werden

Judith hatte keine Einwendungen zu machen und ſo ge
noſſen denn die Einwohner des Städtchens am Nachmittag
den befriedigenden Anblick den Prokurator mit Frau und
Tochter auf einem leichten Stuhlwagen aus dem Thore fahren
zu ſehen und es wurden allerlei Betrachtungen angeſtellt wie
weit die Zwiſtigkeiten im Hauſe des Prokurators von denen
die ganze Stadt wußte jetzt wohl ausgeglichen ſeien

Der Wagen rumpelte über das ſchlechte Steinpflaſter dahin
es war eine große Erleichterung als derſelbe endlich die glatte
Thauſſee entlang rollte Vor ihnen breiteten ſich die grünen
Felder aus von dem wolkenloſen Himmel ſtrahlte die Sonne
Herab die Luft erzitterte in der Wärme unb ließ alle ſcharfen
Umriſſe verſchwinden Ueber ihren Häuptern jubelten die
Lerchen die wie unſichtbar tönende Glocken zwiſchen Himmel
und Erde hingen

Sie ließen das kleine ſaubere Städtchen hinter ſich und
fuhren in das offene Land hinaus das mit Bauerhöfen und
anſehnlichen Rittergütern überſäet war Hier und dort tauchte
eine weißgekalte Kirche mit ſpitzigem Thürm zwiſchen grünen
Bäumen auf oder eine Reihe alter Hünengräber unterbrach
hie Einförmigkeit der Landſchaft

r war ſo friedlich im es ſchien ihr faſt unmög
lich daß ſie oft ſo verzweifelt und niedergeſchlagen ſein konnte
2s konnte vielleicht alles noch einmal weit beſſer werden als
fie n Wenn die Nebelſchleier lichteten welche ihre
Zukunft verhüllten lag vielleicht hinter denſelben eine ebenſo
lachende ſonnige Sommerlandſchaft wie die über welche ihr
Blick jetzt dahinſchweifte

Sie ließ ſich von ihren eigenen Gedanken und der ſchaukelnden
Bewegung des Wagens einlullen und erwachte nur zuweilen
wenn ſie über eine Brücke fuhren durch das raſſelnde Geräuſch
Dann blickte ſie wohl auf einen kleinen Bach nieder der
eine ſchilfbedeckten Ufer durch üppige Wieſen wand und ver
nk bald von neuem wieder in ihre Träumereien Der Pro

kurator unterhielt e mit dem Kutſcher der mit der Peitſche
l verſgiedenen ha windizle ſten der un

on Zeit zu Zeit wendete er ſich na n Damenum und ehe ſt v

ordnung Anträge Hitze

a dasbeſäße auch eine Garniſonmühle anlegen Heiterkeit5 5 Der 6 v Lilitärwäre dann die Konſequenz rund daß die
r beſſeres rziele

Mühleninduſtrie leuchtet mir nicht ein Was hat denn die
Militärverwaltung bis a für ein Produkt erzielt Nun die
Änſichten über die Güte des Kommißbrotes ſind mieergrare
gar ſehr getheilte Jch habe t aß das Kommißbrot ver
möge der vielen unverdaulichen Beſtandtheile nur verdaut werden
könne von ſo nen Magen wie ſie Menſchen haben die ſich
täglich ſtundenlang in freier Luft bewegen Ein kranker Magen
kann dieſes Brot gar nicht vertragen deshalb verkaufen es auch
viele Soldaten gern und ſind froh wenn es ein Bürgerlicher
ihnen abnimmt Heiterkeit Alſo dieſer Einwand der beſſeren

eſchaffenheit des Mehles iſt nicht ſtichhaltig beſonders nicht
unſerer ſo hoch entwickelten Mühleninduſtrie gegenüber Die
Militärverwaltung hat jedenfalls andere Gründe ſie kommt mir
vor wie Joſeph in Egypten Große Heiterkeit Jch bitte noch
mals dieſe Fo ung zu ſtreichen

Abg Graf Behr hält die ichtung der Mühlen der Militär
verwaltung für nothwendig um ein Gegengewicht gegen die

roßen Privatmühlen zu haben dieſe ſeien ſonſt in der Lage der
eilitärverwaltung den Preis zu diktiren
Abg Schrader dfr tadelt daß die Militärverwaltung be

ſtrebt ſei große Jnduſtrien in die Hand zu bekommen daß ſei
aber gerade jetzt recht bedenklich wo das Militär ſo rapid an
wachſe Gutes Mehl könnte die Verwaltung auch bei den Groß
induſtriellen haben Auch er beantrage Verweiſung des Titels

an die Budgetkommiſſion JAbg Richter beantragt noch daß die Kommiſſion ſchriftlichen
Bericht zu erſtatten hätte

Der Antrag Richter auf Verweiſung des Titels an die
Budgetkommiſſion behufs ſchriftlicher Berichterſtattung wird ab
gelehnt Titel 5 angenommen ebenſo Tit 6 bis 9

Tit 10 enthält für einen Um und Erweiterungsbau
des zur Dir des Kriegsminiſters gehörigen Feſtſalons 111,000 M

g Dr Windthorſt Die Poſition iſt zu einer Zeit von
der Kommiſſion bewilligt worden wo noch nicht die neuen

orderungen der Militärverwaltung die weit über zweihundert
Millionen betragen haben bekannt geworden waren Wenn jetzt
die ganze Volkskraft aufs äußerſte für die militäriſchen Zweckeangeſpannt iſt ſo dürfen wir nur das Allernothwendigſte be
willigen Die abſolute Nothwendigkeit liegt bei dieſer Forderung
nicht vor Niemand wird behaupten daß das was bisher genügt
hat jetzt gar nicht mehr genügen ſollte Es thut mir unendlich
leid gerade dem Herrn Kriegsminiſter einen perſönlichen Gefallen
nicht thun zu können dem wir Dank für ſeine Geſchäftsführung
und die Fürſorge für die Armee ſchuldig ſind

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Es iſt keine
angenehme Sache pro domo ſprechen zu müſſen Wenn lediglich
hier nur mein Jntereſſe in Frage ſtände ſo würde ich mich gern
dem Antrage des Herrn D Windthorſt onſchließen dem ich
übrigens für ſeine freundlichen Worte meinen beſten Dank ab
ſtatte Für meinen Bedarf reicht die Wohnung welche ich inne
habe vollſtändig aus und bringt der Bau eines neuen Saales
mir perſönlich keine Vortheile ſondern nur Nachtheile Wenn
ich trotzdem einen Antrag auf einen ſolchen Bau geſtellt habe ſo
zwang die Nothwendigkeit dazu Der jetzige Saal iſt nämlichſo außerordentlich niedrig daß es nicht e e iſt
in ihm zu verweilen Jch habe alſo hier nur das Wohl meiner
Mitmenſchen im Auge Heiterkeit und ſehe gern wenn recht
e P die Ehre geben meine Feſte zu beſuchen Erneute

eiterkeit
Die Poſition wird gegen die Stimmen des Centrums und der

Deutſchfreiſinnigen angenommen
Titel 11 enthält 18,000 M für den Neubau einer Kaſerne
für ein Jnfanterie Regiment

Abg D Windthorſt M es handelt ſich um die Ver
legung eines GardeJnfanterie Regiments hierher Jch halte auch
dieſe Frage nicht für abſolut nothwendig Wir haben in der
letzten Zeit ſo außerordentlich hohe Militärausgaben gehabt laſſen
Sie uns doch einmal wo es ohne Gefahr geſchehen kann auch Er
ſparniſſe machen

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff M H
habe mich weitläufig über die Motive zu dieſer Verlegung in der
Kommiſſion ausgeſprochen Jch möchte die Debatte hier nicht
auffriſchen ſondern beziehe mich nur darauf daß die Frage
auf das Eingehendſte in der Kommiſſion erörtert worden iſt
und daß deren Wichtigkeit dort ihre Anerkennung gefunden hat

Der Titel wird bewilligt ebenſo die Titel 12 17
Den Titel 18 in welchem 57,900 M für die Herſtellung einer

angemeſſenen Fagade am Generaldienſtkommando in Stettin ge
fordert werden beantragt die Kommiſſion abzulehnen

Kommiſſar zum Bundesrath Oberſt Schulz ſtellt die Forde
rung als eine dringende dar mehr im Jntereſſe der Stadt Stettin
als der Militär Verwaltung Das Gebände gereiche der Straße
ding es ſtehe geradezu zur Unzierde Er bitte daher um Be
willigung

Abg De Windthorſt Wenn die Stadt Stettin an jenem
Hauſe ein freundlicheres Geſicht ſehen will ſo möge ſie es ſich
ſelbſt herſtellen

Der Titel wird abgelehnt Ebenſo wird Titel 19 Ka
ſernenbau in Stolp 207,000 auf Antrag der Kommiſſion
geſtrichen

Die Titel 20 35 werden bewilligt
Jn Titel 36 werden 864,500 M zur Erwerbung neuer

Exerzierplätze in Bromberg Erfurt Oels Schweidnitz und
Paderborn gefordert

Die Kommiſſion beantragt und das Haus beſchließt dieſe Summe
r r M für den Exerzierplatz in Schweidnitz

zu kürzen
Titel 37 48 werden bewilligtDann vertagt ſich das Haus bis Mittwoch 2 Uhr Tages

e ckermann betr Abänderung der
Gewerbeordnung Antrag Lohren betr den Befähignngs
nächweis

Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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6 Sitzung vom 24 Jan 1888

Am Miniſtertiſche Kultusminiſter P v Goßler Finanz
miniſter D v Scholz Miniſterialdirektor de la Croix Geh
Oberfinanzrath Germar

räſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min
ur Serkgen ſteht das Geſetz betreffend die Erleichterung

der Volksſchüllaſten
Nach dem Geſetz ſoll gemäß 81 für einen alleinſtehenden Lehrer

ſt h einen Einzellehrer 490 für einen zweiten Lehrer 200 und
ür eine Lehrerin 100 M Staatszuſchuß hre werden Das

Schulgeld in der Volksſchule fällt nach 5 5 demnächſt fort
Nach den Motiven wird der Staatszuſchuß etwa 20 Millionen

betragen der Fehlbetrag an der Lehrerbeſoldung ſoll aus Kom
munalmitteln geleiſtet werden

der Generaldebatte nimmt das Wort als erſter Gegner
bg v Meyer Arnswalde auf der Tribüne nur ſehr ſchwer

verſtändlich Wenn auch unſere Finanzlage momentan eine günſtige
iſt ſo kann e d doch ſehr leicht andern und man ſollte ſich

ten die 20 Mill Ueberſchuß gleich zu verpulvern Heiterkeit
as Geſetz kennzeichnet ſich ſchon durch die Einleitung als ein

proviſoriſches Außerdem ſtehen demſelben weſentliche Verfaſfungs
bedenken entgegen und ebenſo dürften ſich bei der Ausführung

folgt
Dach von Esleberg hier links iſt die Uldumer Ki

Dort liegt Ullerupshof hinter jenen Bäumen Ihr das

Gor

adminiſtrative Schwierigkeiten ergeben Zuletzt wird ein großerTheil der Arbeitslaſt den Landräthen zufallen die aber doch auch

nur bis zu einer beſtimmten e e tunagtabig ſein werden
Durch die Annahme dieſes Geſetzes würden wir das Zuſtande

ehl erzielen werde als unſere berliner

d ſich nur um ein proviſoriſches Geſetz handle

die Löſung einer ſehr ſchwierigen Aufgabe Es iſt neuli

kommen eines a welches unſeren Wünſchen
löngt nah gelegen hat und uns ſeit 1850 verſprochen worden iſt
wiederum weiter hinausgeſchoben ſehen kann die Meinung
derer welche in dieſem Geſetz einen weſentlichen Fortſchritt er
blicken nicht theilen nn unſere Finanzlage eine ungünſtiger
werden ſollte die 20 Millionen uns nicht danernd zur Verfügun
ſtehen müſſen wir Uns einfach vom Reich füttern laſſen Hört
Hört links das haben wir aber nicht nöthig wenn wir keine
unnützen Ausgaben machen Wenn ſchon im Hauſe
ur Annahme dieſer Vorlage vorhanden ſein ſolte ſo bitte i

ie wenigſtens dieſelbe an eine Kommiſſion zur Vorberathung
zu überweiſen damit die Meinungen ſich genügend zu klären
vermögen

Kultusminiſter De v Goßler M H Die finanziellen Bedenken über die Unſicherheit unſerer Aale en ſuche zu
erörtern iſt er nicht meines Amtes Als Reſſortmunſter kann
ich dieſes Geſetz nur mit der größten Freude begrüßen Die

offnung der ich im Vorjahre Ausdruck gegeben t ſich erfülltch weiß daß die Gemeinden in ganz anderer Weiſe vorgehen

werden wenn e einen rechtlichen Anſpruch auf Staatshilfe haben
Jch freue mich auch im Intereſſe der Lehrer Ich glaube daß
z nach dieſer Richtung hin das Geſetz wohlthätig und ſegens
reich wirken wird Den letzten Abſchluß konnte das Geſetz erſt
finden als das eſatemüfige Reſultat ganz klar und zweifelsfrei
vor aller Augen lag aher habe ich mir Mühe gegeben das
Geſetz ſo leicht und einfach zu geſtalten daß im letzten Augenblicke
die Ziffern eingeſetzt werden konnten Daxum iſt es möglichſt ver
mieden worden in einer organiſchen Weiſe in die Geſtaltung des
Unterrichtsweſens hineinzugreifen Herrn Abg v Meher kann ich
in ſeinen Ausführungen nicht Recht geben Jch gehe in meiner
Offenheit ſo weit zu ſagen Wenn es wahr wäre daß die Acker
bau treibenden Provinzen ger bedacht würden ſo wäre dies
kein Schade Rechts Sehr wahr Was die einklaſſiget
Schulen betrifft ſo iſt die Unterrichtsverwaltung ſehr im Zweifel
darüber ob es richtiger ſei eine einklaſſige Schule in eine zwei
klaſſige zu verwandeln oder eine zweite neue Schule ein
zurichten Arme Kinder können aus großen Entfernungen
oft gar nicht zur Schule kommen oder leiden bei
mangelhafter Kleidung oder Verpflegung außerordentlich
ſchwer darunter Die in der Nähe der Schule wohnenden Kinder
ſind un verhältnißmäßig beſſer entwickelt Jch bin daher für Ver
mehrung der einklaſſigen Volksſchulen auf dem platten Lande
z B in der Provinz Preußen Sehr richtig rechts wo es z B
richtiger ſein würde für 300 Kinder drei oder vier einklaſſige
Schulen einzurichten während in einer Stadt eines Jnduſtrie
bezirks eine drei oder vierklaſſige Schule vorzuziehen wäre
Rechts Sehr richtig Das Geſetz hat zwei organiſche Beſtimmungen die bei weitem wichtigſte beiriſt die Aufhebung des

Schulgeldes Ueber die prinzipielle Seite der Sache gehen die
Meinungen ſehr auseinander Die Aufhebung des Schulgeldes
wirke ſehr verſchieden Dos iſt nicht zu leugnen und auch nicht
zu ändern wenigſtens nicht auf dem von Hrn Abg v Meyer
vorgeſchlagenen Wege Es iſt intereſſänt zu ſehen wie die Be
wegung der Schulgeldaufhebung im preußiſchen Staate gewandert
e Abgeſehen von Berlin welches für die Volksſchulen kein
Schulgeld erhebt wird kein ſolches erhoben ich citire nach der
Statiſtik des Jahres 1878 in Gemeinden des ne
bezirks Bromberg der Provinzen SchleswigHolſtein und Nafſau
des Bezirks Düſſeldorf in Hohenzollern Jn Schleſien nimmt
Breslau eine mittlere Stellung ein Der Regierungsbezirk
Liegnitz dagegen erhebt außerordentlich ſtark Schulgeld
und zwar für 155,000 Kinder ungefähr 900,000 M Jn
Oppeln beträgt das Geſammt Schulgeld nur 135,000 M
Nächſt Liegnitz iſt am meiſten mit Schulgeld belaſtet
die Provinz Hannover welche 1,600,000 M erhebt ungefähr
5 M pro Kind M H Jch greife von hier noch einmal auf
Schleſien zurück und zwar auf den T Liegnitz Dort erhebt
die Stadt Seris ſelbſt faſt 14 und Görlitz ſogar faſt 18 Mpro Kind M ich erwähne noch einmal zaß dieſe Zahlen
ſich auf das Jahr 1878 beziehen im Laufe der letzten 10 Jahre
haben ſich erſtens dieſelben etwas verringert und zweitens ſind
in die Statiſtik von damals auch die höheren Töchterſchulen ein
begriffen Jm allgemeinen iſt die Geſammtſumme von 1878
gegen heute um ungefähr 3 Millionen zu hoch M wenn
ich bei meinem Anſchlage von Görlitz mit 18 ausgehe ſo
brauche ich ungefähr 75 Millionen Nehme ich den Durchſchnitt
mit 15 ſo brauche ich 64 Millionen Jch verkenne nicht
daß wie es von allen Seiten hervorgehoben worden iſt eine
ganze Reihe von Gemeinden in ihren Etatsverhältniſſen Er
ſchwerendes erfahren werden und betrachte es als geboten daß
wir uns ernſt über die Sache unterhalten müſſen M die
Gemeinden erhalten zweifellos weniger aus dem Säckel des
Staates als ſie ſelbſt zuſchießen müſſen Die Kommunallaſten
ſind in anderer Weiſe vertheilt als das Schulgeld aufgebracht
wird die Aermeren welche Kinder in größerer Zahl in die
Schule ſchicken müſſen entlaſtet werden M ich hoffe daß
das Geſetz trotz aller Einwendungen doch der Hauptſache nach
Jhren Beifall finden und daß allſeitig guter Wille vorhanden
ſein wird dieſes Geſetz ſo ſchnell als möglich durchzubringen und
den einzelnen Gemeinden Erleichterungen zu verſchaffen Leb
hafte Zuſtimmung rechts

Die Rednerliſte hat ſich folgendermaßen geſtaltet Gegen
das Geſetz ſind gemeldet die Abgg De Brüel Frhr v Schör
lemer Baron v Monſchow De Windthorſt Rickert
Dr Meyer Breslau Knauer und Dr Mosler für das Geſetz
ſind eingeſchrieben Dr Barth Hobrecht v Rauchhaupt
Tramm Graf Clairon Houſſonville Hanſen D von
Heydebrandt u d Laſa Steinmann Frhr v Zedlitz
Neükirch v Tiedemann Bomſt

Abg Barth deutſchfr Bei aller Sympathie für das Geſetz
und die Aufhebung des Schulgeldes dürfen wir uns den Bedenken
dagegen nicht verſchließen Dieſe Bedenken aber werden glaube
ich durch die Kommiſſionsberathung zum großen Theil beſeitigt
werden können Die drückendſte aller Laſten für
völkerung iſt das Schulgeld deſſen Au
als nothwendig anerkannt iſt tun
Kreiſe mehr Vortheile haben als andere das darf für uns nicht
maßgebend ſein und kann keinen Anlaß zu Bedenklichkeiten
bilden Wir wünſchen aber unter allen Umſtänden daß dieſes
Geſetz keine Aenderungen ſchaffe in den bisher von den Gemeinden
als ſolchen geleiſteten Dotationen Redner beantragt ſchließlich
Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion

Abg Dr Brüel Hoſpitant des Centrums befürwortet eine
Kommiſſion von 21
und führt aus daß das vorliegende Geſetz den
der Verfaſſung widerſpreche an werde alſo bei der Behand
lung dieſer

Stagatsſfubventionen an Gemeinden nur gueſi ien wenn die
Noth der Gemeinden nachgewieſen ſei Dieſe Beſtimmung finde
aber in der Vorlage keine Berückſichtigung der n

alle nicht insGewicht denn ein proviſoriſches Geſetz müſſe ebenſo behandelthen wie n andere Geſetz Die Frage e denn
Schulgeldes könne man nicht ſo für ſich allein betrachten

die unteren Klaſſen durch die hen in letzter
belaſtet worden und der Staat ſie nun entlaſten wolle
man das nicht unbedingt ablehnen

Abg Hobrecht nl uantragt die Vorlage einer Kommiſſion zu überweiſen

nun

o könne

Da ich

ritt auAnt will ich kurz faſſen Wirdenſelben Antrag ſtellen will ſo kann t x gen chtigen
ind der Meinung daß ein bedeutender

ſein ſollten ſo ändern ſie doch nicht die Vorlage Jch glaube
nicht daß das vom Hrn Vorredner betonte Bedenken gegen die
Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzentwurfs von entſcheidendem Ein
fluß ſein würde
meinden für das Bedenklichſte

ſchon

Stimmung
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Städte wird das Geſetz ſehr ungünſtig wirken un

von Hrn Abg v Huene darauf aufmerkſam u worden daß müſſen
Ueberweiſungen nicht Unterſtützungen ſind halte es für ein

roßes Mißverſtändniß wenn man hier von einem Syſtem vonUeberweiſun en ſpricht Dieſe Art von Ueberweiſungen beruhten

auf ganz anderen Prüudemg die Ueberweiſungen des Reichsan vie Eingelſtaaten da Verhältniß zwiſchen Einzelſtaaten
und Gemeinden ein ganz anderes iſ us den Motiven erſehe
ich daß die Staatsregierung ihre Beſtrebungen auf eine organiſche
Reform nicht auf n ſondern mit Eifer die Vorarbeiten fürdas Dotationsgeſet fördern will Die Durchführung einer Land

gemeindeordnung wird allerdings dieſer Reform vorausgehen
wüſſen denn es wäre ein Fehler auf die alten Grundſätze der
Landgemeindeordnung in öſtlichen kg die neue
Organiſation zu geſtalten Bei der Regelung dieſer Frage ſind
ebenſo wie bei dem vorliegenden Geſetze die ſelbſtändigen Guts
bezirke ein be Hinderniß welches nur zu beſeitigen iſt wenn
man dieſe Gutsbezirke für e Zwecke Wegebauten Armen
und Schullaſten mit den benachbarten Landgemeinden verbindet
auch die Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die Ge
meinden wird nicht eher möglich werden bis dieſe Angelegenheit inſolcher Weiſe erledigt iſt Kine einſeitige Bevorzugung der ein

klaſſigen Schulen in Bezug auf die im S 1 normirten Sätze von
400 und 200 M kann i nicht anerkennen aber ich gebe zu
daß die Vertheilung einer Reihe von Gemeinden große Verlegen
heiten bereiten wird und ich möchte der Kommiſſion anempfehlen
u prüfen ob ſich dieſe Sätze nicht anderweitig normiren laſſenDie Befürchtung daß die Kommunalſchulen nun Armenſchulen

werden würden iſt hier in Berlin ſchlagend widerlegt wordendenn der Beſuch der Kommunalſchulen hat ſtetig und in höherem

Maße wie der der Privatſchulen zugenommen auch die Be
fürchtung bezüglich des ſchädlichen Umganges von Kindern ver
ſchiedener geſellſchaftlicher und Vermögensklaſſen hat ſich bei uns
als binfäuig erwieſen im Gegentheil empfindet man dieſen Um
ang gerade wohlthuend Jch möchte den Antrag aufKommiſſionsberatyemg dahin erweitern daß ich die Ver

weiſung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern beantrage
Abg De Frhr v SchorlemerAlſt Centr M H v

nächſt möchte ich Herrn Abg Meyer in z ug auf ſeine Be
merkung über die lex Huene empfehlen daß er doch die Motive
zur lex Huene noch einmal durchlieſt Meiner Anſicht nach iſt
das Geſetz etwas zu ſchnell hergeſtellt worden Man hat ſich ge
fragt wie bedeutende Ueberſchüſſe zu verwenden wären Jch
glaube der umgekehrte Weg wäre der richtigere geweſen Der
Herr Kultusminiſter hat geſagt das Geſetz ſei ſo einfach wie
möglich ich fürchte es iſt zu einfach Von Herrn Abg
Hobrecht glaube ich er würde ſeine Auseinanderſetzung mit
dem Satz ſchließen Entweder eine neue und beſſere Landgemeindeordnung für d

Was den Schluß des 8 25 angeht ſo ſchwärme ich nicht für un
entgeltlichen Unterricht in der Volksſchule Jch halte die Auf
hebung des Schulgeldes gar nicht für ein nothwendiges Korrelat
des Schulzwanges e in der Meinung daß es drei Faktoren
ſind die ein weſentliches Jntereſſe an der Schule haben Vor
allein die Eltern dann wenn dieſelbe weſentlich den Zweck hat
für das beſſere Jenſeits vorzubereiten die Kirche und dann
drittens erſt der Staat und es iſt doch denkbar daß es eine
unkirchlich denkende Regierung geben kann Wir leiden jetzt ſchon
an dem Uebelſtande daß wir den alten guten einfachen Lehrer
verloren haben der Mann der mit ſeiner Exiſtenz zufrieden war
der weiter nichts wünſchte als die Kinder unterrichten zu dürfen
während dem jetzigen Lehrer der wenigſtens in der Gemeinde
am liebſten im Staate eine hervorragende Stellung einnehmen
möchte häufig der Schulunterricht eine unangenehme Neben
beſchäftigung iſt Jch habe überhaupt Bedenken da
gegen daß alles verſtaatlicht werden ſoll Es wird
ferner hervorgehoben das Schulgeld drücke auf die
ärmſten Bevölkerungsklaſſen am ſchwerſten Dafür daß
dieſen die Zahlung erlaſſen wird bin ich natürlich auch
Solche haben ja aber auch immer kein Schulgeld bezahlt Sehr
richtig Die Beſtimmung in 8 5 daß Kinder und andere Ge
meinden Schulgeld bezahlen ſollen iſt für die an der Gemeinde
grenze vorhandenen Leute die häufig die nachbarliche Gemeinde
ſchule viel näher haben und die häufig zu den ärmſten gehören
ſehr drückend namentlich iſt das in Weſtfalen der Fall Die
Erleichteruug der Gemeinden iſt ja ſehr verlockend aber was wird
bei einer Gehaltsaufbeſſerung der Lehrer werden Man wird
doch wohl die Beſtimmung aufnehmen müſſen daß das Schulgeld
fakultativ erhoben werden darf Jm ganzen möchte ich wünſchen
zu einer anderen Verwendung der 20 Millionen zu kommen wenn
das nicht möglich iſt ſo bitte ich um eine recht ſorgfältige Prüfung
in der Kommiſſion

Abg v Rauchhaupt konſ Jch muß dem Herrn Kultus
miniſter widerſprechen daß von dieſem Hauſe jemals auf Auf
hebung des Schulgeldes edrängt worden iſt das iſt nie geſchehen
wohl aber iſt eine Remedur in der Form der Erleichterung der
Schullaſten nothwendig Die Verfaſſüngsbedenken theile auch ich
denn nach der Verfaſſung ſoll in der Regel der Unterricht unent
geltlich ſein und nur im Unvermögeusfall die Staatsmittel ſub
ſidiär eintreten Die Prüfung des Unvermögens wird in dieſem
Geſetze nicht gefordert die Zuſchüſſe werden nen ge
geben und wir werden uns deshalb einer Kommiſſionsberathung
nicht widerſetzen Das Schulgeld iſt in manchen Landestheilen
keine verpönte richtig dort hat man ſogar beſondere Er
leichterung in Bezug auf den Unterricht für die ärmeren Klaſſen
eingeführt und ſie ganz ſchulgeldfrei gelaſſen Wo drückende
Kommunallaſten dir hebung des Schulgeldes für eine Ge
meinde zu erwarten ſind da dürfte man das Geſetz nicht an
wenden und die Prüfüng dieſer Frage könnte man nach dem
vorjährigen Geſetz ruhig den Selbſtverwaltungsbehörden über
laſſen Eine große Ungerechtigkeit liegt für die höher be
tagten Leute vör die ihre Kinder mit Schulgeld durch die
Schule gebracht haben und jetzt da ſie alt und weniger ſteuer
fähig ſind noch höhere Steuern zahlen ſollen Für die größeren

dte w ſt r i rken wir ſind gernebereit die Gutsbezirke die jetzt ganz frei ſein würden mit Bei
trägen heranzuziehen wenn man die Beitragspflicht der Kom
munen ändern wollte Die Anſichten des Hrn Hobrecht über die
Landgemeindeordnung ſind ganz veraltet ſie paſſen in dieſe De
batte gar nicht Hat man denn in Berlin durch die Aufhebung
des Schulgeldes größere re unter den ärmeren Klaſſen
hervorgerufen Gerade hier herrſcht die größte Unzufriedenheit
und iſt die Sozialdemokratie am ſtärkſten Das was uns bewegt
das Geſetz nicht abzulehnen iſt die Erwägung daß die aus den
indirekten Steuern gewonnenen Beiträge nun auch wieder denärmeren alen ſollen Deshalb werden wir dafür
ſtimmen wenn die ermnwngen welche eine neue und ſchärfere
Bedrückung der Gemeinden erſordern beſeiligt ſind Durch die
Aufwendungen dieſes Geſehes werden erhebliche Tikel des Etats
nen ſattich der Titel für Unterſtützung der Lehrer von 18 Millio
der di Wir wünſchen daß aus dieſem Titel eine Aufbeſſerung
dam der ehälter namentlich eine Alterszulage entnommen wird
c u von rer die augenblicklich t enttäuſcht ſind doch 9
t v ba Geſeh b abe m z ehriger r in

e am 1 Juli anſtatt wi ine iex Froſt ſeßeſ laſſen wie Brabſichtzat
inanzminiſter Dr w Sch olz Wenn wir alle die Einwen

dungen erledigen wollten die der Herr Vorredner erhoben hat
ſo fürchte ich daß wir nicht einmal am 1 Oktober damit fertig
ein werden S s nicht rür nöthig oder nützlich auf alle
Details in der Berathung einzugehen ich habe den Wunſch und
die Hoffuung daß ſo widerſpruchsvoll die Stellung der Parteien
jetzt noch zu einander iſt in der Kommiſſion eine ſchnelle und
u and ge deigena n Wir S an unſerem

ile an der Einigung mitwirken um recht bald itre i zu kommen Beifall zu einem
g Rickert dtſchfr Jch werde ebenſo gegen die Vorlageſprechen wie Herr v Rauchhaupt dafür geſprochen hat Eine v

faſſungsmäßige Verſprechung hätte doch wohl gehalten werden

für die öſtlichen Provinzen oder das Geſetz
nicht Er hat ſich jedoch mit der reſumirten Anregung begnügk

Umgang mit Kindern aus allen Geſellſchaftsklaſſen wünſchen
Mangel der Vorlage iſt da
in blanco hergeſtellt die n Aeingeſchaltet worden Daß man die Lehrerinnen wie die Frauen
überhaupt in Deutſchland

wie in keinem Land halte ich für ſehr unrecht Sie kommen ohne
Landgemeindeordnung die auch im Oſten durchführbar iſt nicht
aus wie der Herr Abgeordnete Hobrecht ſehr richtig hervorgehoben

ſagt Vor allem ſollte eine Beſtimmung in das Geſetz mit aufge
nommen werden nach der die Wittwen und Waiſengelder auf
gehoben werden

der Regierung iſt
durch die neuen Beiträge die den Schulen gewährt werden ein
um ſo größerer Verwendungsraum ergiebt t
werden den Lehrern die auch berückſichtigt werden müſſen mit
weiteren Beihilfen entgegenzukommen
Menge enthalten was ich aber alles bei der erſten Berathung
unmöglich mittheilen kann

Das iſt nicht geſchehen Jch möchte jedem Kinde den

ſie ein Augenblickskind iſt Sie iſt
ahlen ſind erſt im letzten Augenblick

anz unverdientermaßen zurückſetzt

Rauchhaupt hat geſagt die Lehrer wären mit Rechtat rr ve Weiter habe ich ja auch nichts geber dieſe Vorlage euttäuſcht

Finanzminiſter v Scholz Das was Herr v Rauchhaupt an
edeutet hat habe ich nicht zurückweiſen brauchen Es liegt auf
er Hand daß das was Herr v Rauchhaupt geſagt längſt Wille

Es iſt eine ſelbſtverſtändliche Folge daß ſich

Es wird möglich

Es iſt im Etat noch eine

durch dieſes Geſetz die Schule verſtaatlicht werden ſolle wenn
das der Fall wäre ſo würden die Freiſinnigen nicht dafür ſein
Der Redner nimmt die Volksſchullehrer gegenliber dem Abg

e e nete gennationalen olgen beigetragen en und di
Schuldigkeit thun würden Im Uebrigen hofft der Redner das
Beſte für das wohlthätige Geſetz

ie Diskuſſion wird geſchloſſen und das Geſetz einer
Kommiſſion von 28 Mitgliedernüberwieſen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Jnter
pelltaion von Jazdzewski die polniſche Sprachenfrage be
treffend Rechnungen und Berichte Schluß 3 Uhr

2Z2 WòoaewwnwwweWaareu und Prodnktenberichte

Zucker
Hamburg 24 Jan Rübenrohzucer I Produkt Baſis 88 Nendement

frei an Bord Hamburg per März 14,90 per Mai 15,10 per Okt 12 95

Flau puedutHamburg 24 Jan Nachmittagsbericht Rübtenrohzucker J
t 882 Fendement frei an Bord Hamburg per März 14 75 per Mai 14 90

er Okt 12 95 aur Paris e Telegr Rohzucker 882 matt loco 38 50 à 309,00
Weißer Zucker weichend Nr 3 per 100 kg per Jan 41 25 per Febr 41 50 per

MärzJuni 42 25 pr MaiAug 42 60 aAntwerpen 23 Jan Rübenzucker Sofort 36 00 Fres Febr März
Abg Tramm natl tritt der Auffaſſung entgegen als ob 36 25 Fres April Juni 37 50 Francs

J

4 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 24 Jannar 1888 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

156 303 44 888 741 832 1288 485 546 74 694 912 2002 57 87 108
74 222 35 499 553 768 3040 73 128 213 18 376 741 886 90 92 4050 166
207 12 23 50 85 368 440 82 545 91 300 784 1306 93 914 5176 398 419
60 613 710 836 300 54 959 S 140 42 50 54 271 554 300 98
850 306 611 763 870 923 92 7011 18 94 305 30 456 747 868 75 936 67
74 8052 99 334 419 560 75 672 711 929 9016 600 136 79 255 363 75
81 403 579 635 81 728

I 208 24 306 89 648 87 754 851 84 986 11035 52 157 235 60
362 470 1500 i 654 60 776 93 857 908 I 281 15600 368 445 300
48 99 581 642 1500 63 ſ300 761 933 13037 13000 112 54 206 320 300
89 529 759 875 97 14063 123 1800 24 28 246 56 521 46 969 70 15102
57 58 314 32 414 89 524 93 95 694 719 895 957 16009 97 136 281
360 553 84 653 741 71 95 96 806 36 99 999 17034 190 228 401 619
s 92 932 7190 18178 218 66 392 71 421 596 620 800 814 52 66 997
19242 315 506 654 751 83 906 58

20050 251 76 78 500 362 79 91 405 23 500 25 80 763 75 77 832
79 964 21023 133 73 97 231 77 307 995 912 47 22060 58 109 43 54
5i5 670 722 49 866 23113 45 74 437 62 64 522 85 614 917 18 88
24105 218 30 65 300 78 302 50 60 698 703 48 51 824 300 947 73
25070 250 59 486 542 612 767 808 936 95 26112 99 396 691 772 896
i500 27027 161 95 242 336 A12 36 631 40 783 837 1300 76 28080
e e e e 8ä0 26017 147 68 200 350 84428 76 569 607 3000 700 15 808 46 81

30041 46 187 91 208 387 404 809 765 819 26 87 986 31020 170 73
500 76 819 20 973 95

M

212 15 300 11 415 728 32110 209 57 390 500403 560 89 643 78 79 950 33306 669 747 81 804 955 34109 26 6
218 67 385 418 38 41 50 565 70 922 91 35043 73 104 53 58 294 3000
317 51 59 424 615 97 712 886 87 913 36010 463 510 43 72 500 73 691
739 876 99 920 37022 50 166 244 95 405 529 741 915 19 73 99 38080
239 432 60 614 37 68 734 300 71 813 35 66 993 389102 55 93 1500
266 319 475 719 897

40076 131 87 222 55 460 659 705 27 813 41067 122 70 346 439
751 95,801 41 42059 231 716 65 90 93 810 972 77 43017 20 1500 76
452 514 65 744 51 811 61 994 44010 54 587 753 862 45358 496 561
46355 406 598 779 86 810 47011 300 27 81 108 40 364 431 630 32
719 68 881 48017 24 55 64 86 143 290 320 300 68 486 516 71 614 53
767 864 982 49383 539 3000 607 920 44 73

50387 483 596 706 36 60 81 880 51079 388 128 36 205 19 80 763
939 500 665 52106 20 369 99 754 81 887 96 917 37 46 53111 275
463 93 516 18 300 80 724 851 55 54046 365 424 37 523 72 625 777
857 979 55047 162 500 86 273 385 430 505 20 932 56004 33 125 8
603 96 982 57047 75 190 314 472 552 500 84 794 845 987 97 500
58048 78 108 17 22 54 227 304 15 30 91 93 494 314 39 99 698 59200
50 55 341 66 492 675 859 928 56

60132 75 78 254 96 362 1500 407 504 608 807 905 61026 94 180
253 61 307 31 34 516 47 300 49 798 62036 107 90 356 515 300 30
36 84 892 97 942 63318 25 593 300 663 757 802 3 33 63 941 64019
190 333 557 639 47 927 65000 112 238 80 391 419 569 624 44 730
56187 90 366 600 733 880 900 67001 26 241 500 329 609 703 879
958 69 68048 1500 68 387 98 581 811 74 926 77 81 69033 99 221
459 540 698 774 826 940

7 0028 99 178 88 222 50 86 325 79 93 433 71 80 84 934 76 71000
3000 16 142 53 701 5 16 837 72039 500 72 128 70 458 300 87 531

639 719 825 723057 81 92 212 19 57 405 577 811 18 19 7 4158 680 892
926 75140 48 59 253 79 382 97 408 583 744 58 934
242 97 438 40 563 79 300 649 78 707 77019 33 38 313 80 506 61 666
754 893 972 758105 37 73 248 84 430 528 93 601 51 78 774 300 811
40 908 79113 533 59 843 46 951 63 500 s

89103 500 276 336 44 410 605 61 717 85 957 81034 158 323 453
67 300 590 607 50 736 874 82066 79 218 40 313 84 435 539 40 57 81
795 83022 36 40 76 313 54 605 96 1500 720 28 896 84065 123 222
1300 405 41 52 54 502 41 91 618 33 79 861 1500 907 85231 300 5 457
58 392 651 65 83 845 86130 75 316 42 506 22 50 665 802 88 933 87100
67 231 473 546 663 300 76 712 908 10 17 39 5000 94 88055 184 201
84 316 421 562 68 1625 735 89002 18 48 83 303 514 730 1500 839

76126 63 500 209

725 817 26 300 35 93028 79 345 412 1500 552 677 703 81 832 53
94065 156 312 453 545 622 728 95007 91 350 77 453 638 783 814
904 17 51 96935 95 133 303 413 78 1500 89 913 97029 47 96 175 261
322 430 78 534 500 613 703 809 75 939 98081 226 72 353 71
z 811 53 99066 113 258 498 570 604 10 42 69 732 816 60 906 58 84

100031 40 53 193 351 409 510 41 75 93 647 66 789 992 101051 91
119 81 99 390 404 35 37 523 87 736 49 868 91 927 30 102144 68
321 422 510 29 792 972 80 1093093 399 477 816 959 1040605 237
101 13 17 233 328 56 426 508 722 31 950

e e et 9
928 35 10 210 22 350 443 46 583 672 93 98 794 884 986 109053
300 101 72 219 463 69 500 617 728 831

110033 127 66 257 381 439 97 634 7 90 300 8
85 91 922 34 37 91 111003 39 44 95 138 241 378 85 97 496 e
620 56 702 45 871 941 112193 292 317 461 598 859 900 69
113004 14 153 512 29 76 617 18 26 763 957 114126 214 85 401 19
31 567 652 788 99 300 908 11 42 115053 350 55 68 423 528 697 959
81 116033 44 4 88 134 98 239 61 78 r 90 482 548 117013
53 70 77 81 108 282 307 63 425 34 566 7 67 118041 220 356 403
47 300 554 85 720 820 57 958 119031 32 35 3000 157 90 93 240
1500 79 392 479 94 300 567 500 93 650 822 1500

120519 604 68 961 121065 198 475 658 832 915 500 122038 170
223 70 308 24 417 539 46 88 1500 646 69 74 86 734 86 98 300 808
123042 145 92 211 75 300 330 46 466 709 933 4033 186 339 66
606 54 72 704 902 7 500 125043 140 300 41 339 413 600 846 61 71
927 426038 43 54 58 143 490 99 725 53 858 64 86 127098 264 446
573 86 638 69 925 54 94 128225 472 564 771 120001 26 109 78 335
78 421 74 677 707 910

130005 70 150 74 328 44 421 23 571 93 725 58 1 964 131277
303 14 45 454 92 529 94 983 132165 281 W 375 62 70
6387 749 816 926 28 133022 118 27 68 387 522 6650 72 755 802
134340 624 804 66 79 135386 1500 779 939 136176 487 632 883
3000 938 300 137058 184 205 430 31 546 629 36 98 786 929 138066

104 42 78 241 396 519 27 62 632 3000 726 98 864 65 1500 139006
300 216 356 469 71 507 38 60 300 699 777 861

140147 72 93 246 327 66 76 84 422 93 521 791 141032 40 131 277
306 3000 661 886 974 142077 176 300 329 551 143073 83 219 300
527 31 684 90 876 918 44 144133 230 69 444 60 61 95 594 606 24 743
53 72 971 99 145000 90 118 224 500 65 500 342 425 83 539 648
1300 855 90 964 1500 146391 465 501 97 613 755 56 81 826 919 20
26 59 147196 201 7 46 372 77 457 532 645 295 746 994 148095
252 354 482 630 34 749 80 149258 322 46 426 500 556 62 621 62 741 67

1590107 228 67 300 339 72 84 436 72 509 632 92 803 961 93 151060
62 70 101 52 255 342 417 654 300 152027 29 65 213 392 300 433
721 75 857 83 899 153101 28 232 70 500 302 77 508 347 938 154178
96 240 406 1500 502 74 706 801 32 907 155078 105 40 206 24 58 305
424 75 76 683 730 829 36 922 156262 309 71586 778 157026 605 89
708 58 812 32 59 78 932 158257 63 67 83 368 424 530 664 739 850 61
68 153027 46 79 106 40 208 28 326 70 731 831 47 68 86 952

160125 265 84 422 1500 24 60 93 754 63 812 925 161124 381
3000 427 3000 650 913 162044 81 581 500 642 751 884 932 90
163048 191 1500 200 66 478 511 725 42 960 62 94 164112 547 75 82
731 972 1300 165032 332 500 591 600 30 75 76 500 95 729 849
166046 61 74 89 254 500 325 35 523 61 77 600 66 8 762 949
167280 314 46 417 28 600 46 500 711 83 90 93 87 96 168104 3000
741 800 41 96 1639012 165 218 68 308 18 598 86

170039 102 316 39 471 523 77 638 780 931 1500 83 95 171171
1500 28 305 505 1500 72 91 626 31 1720 127 33 300

47 252 321 35 69 431 300 36 66 529 605 714 173018 24 86 87 1041 9
271 351 615 978 174303 20 97 300 541 880 175189 415 665 546 625
74 731 977 1500 99 176082 89 313 31 76 471 537 300 608 46 763 827
950 98 177321 416 1500 21 972 178028 3000 178 500 81 358 575 746
81 839 179309 23 454 675 509 709 3000 96 846 500 934

180017 157 237 1500 975 1381018 72 234 500 441 65 565 611 717
33 3000 819 36 920 1500 23 75 182179 672 877 183157 281
558 67 919 36 500 184046 223 304 10 30 431 577 130 000 732 49 853
73 961 72 300 185123 42 60 307 459 502 20 652 300 53 186089
300 128 32 286 324 494 526 44 627 300 711 812 80 953 187301

90254 469 300 83 644 87 719 985 91020 136 300 44 93 272 98
334 637 81 709 52 86 803 22 9465 92023 32 221 41 310 24 431 525 683

445
83 520 45 300 686 847 80 963 188000 50 1500 432 526 949 189034
301 38 45 458 679 811 32 300 93 996

4 Ziehung der 4 Klaſſe 177 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 24 Jannar 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
116 28 349 488 531 641 713 834 989 1258 481 512 34 624 801 2097 140

43 202 323 497 510 30 620 51 1300 771 87 88 3004 300 202 78
91 304 22 679 3000 734 55 865 4195 260 313 33 71 470 98 518 756
336 52 56 77 5009 132 218 3000 344 500 91 691 925 34 6038 109 41
217 424 71 506 828 99 7069 142 61 263 316 467 83 92 300 621 97 727
520 934 58 62 8187 234 356 90 403 57 665 779 891 9300 19 451 64
59 86 521 67 93 694 500 886

10064 187 294 303 538 55 660 844 63 11003 33 58 68 137 85 206
41 480 645 907 50 12235 384 457 555 602 771 889 97 932 13025
66 106 305 404 519 696 715 18 91t 14204 34 90 303 8 448 593 671 827
947 73 15083 101 74 225 72 369 523 300 609 11500 43 57 98 768 90
835 919 86 16056 181 498 552 694 713 55 69 846 64 928
286 581 632 789 343 49 86 948 82 18001 10 379 628 81 19006 30 446
83 693 747 69 926

29135 359 93 491 671 718 829 83 921 21014 39 128 327 433 57 608
67 911 22024 228 40 335 831 42 1500 947 23027 127 252 300 92
327,76 80,1300 88 506 16 60 615 500 23 70 88 96 788 922 62 1300
24165 478 521 617 63 759 841 52 25138 321 32 439 44 522 624 1500
755 939 26069 359 67 410 75 5887 91 632 736 54 63 80 1500 818
272165 66 594 300 609 19 787 830 908 57 28020 103 43 66 677 711

S 257 356 443 544 77 610 3000 a 765 69 898
3 261 302 40 80 452 835 987 12

403 61 64 658 614 23 730 32210 76 3000 83 1500 415 92 699 641 95
709 75 804 81 976 81 33084 124 350 445 573 880 7 34073 102 54

20 35060 06 65319 49 502 13 577 690 746 814 66 67 904 79 36106 201 349 85 656
67 893 970 7273 429 93 618 796 38243 81 316 658 1500 76 736
814 903 309021 140 217 48 402 617 86 709 97 823 57 73 3000 937 95

40162 242 64 97 351 65 76 300 430 56 590 92 718 28 64 74 847
9653 96 41061 100 314 20 66 85 94 444 826 99

84 606 52 707 8 34 75 89 992 43043 548 81 714 69 829

r O o D O 9 S 20
D5

J i e ud 8 c 8

938
44096 135 204 376 440 54 97 607 300 728 45175 223 337 e 39 s
456 61 595 641 779 1500 86 928 82 46013 h 48 78 256 47
47053 321 677 3000 755 841 73 928 48004 318 88 t 523 5028 5

60 65 1500 74 626 81 777 78 809 915 16 29 49137 73 282 1600 365 832
748 903 98

60106 16 71
51 952

s eges
a

22e
s s

a S
s

c 3 2 J 2 u81 727 28 112 s i 5883 966 609052 82 115 75 261 344 517 626 3000 76 728 86 821

e872 86 642 66 808 65 979 72081 80 116 473 692 826 48 928 7

2 31 67 74074 1600 107 1600815 908 26 50 7001 12 14 69 128 298
485 47 89 979 77142 541 A 420 507 49 639 636 751 7

t h d éos 860 926 62 66 80
31 47 518 619 738 832 81269 73 47

93 835 67 967 82008 90 153 231 351 454 74 661 75 719 817

8 76 98 793 928397 517 634 93 886 061 80 8338 268 87 367 435 636 736 85415 69 587 698
213 e 68 77 176 77 84 432 524 741 892 93 8008 15 45

753 69 890 6e öos 88 732 987 80082 51 62 286 350 61 82 406 18000 68

90002 8 16 18 153 366 834 30 91140 80 266e

23
23 s S

r

z er 8
s e

17078 150 396

2

500 83 102 50 332 53627

98 323 420 23 55 3000 526 787 94064 327 587 91 804 916 72 3000
95094 5600 139 203 11 73 79 398 445 51 63 506 11 67 623 778 868 91
73 96064 284 3000 338 59 607 96 721 22 30 888 955 97101 27 51 58
214 53 302 54 444 696 713 829 980 98072 125 1500 250 313 583 660
810 35 925 91 99072 215 377 506 28 31 758 500 84

100089 134 1500 357 413 509 77 731 1500 819 101202 341 408
577 604 36 804 69 954 86 102087 129 87 245 76 651 63 814 28 61 90
934 84 103057 482 99 534 50 660 83 810 915 104045
104 83 492 679 711 67 809 36 942 67 1605033 46 159 69 78
353 65 525 46 641 300 712 974 106066 130 288 363 592 647 707
57 77 861 989 107075 178 365 516 681 746 59 108060 171 202 329
39411 535 94 659 717 823 60 991 109021 84 229 52 61 416 65 10 000
652 745 81 986

110011 91 300 318 28 39 63 659 758 111060 106 63 67 2656 5
5052 521 51 679 825 42 112023 3000 45 92 114 214 313 27 573 77 60

15 77 91 712 91 840 83 1 13016 115 388 658 300
27,1300 83 300 611 en 825114074 87 367 618 9138 115038 5 127 78 276 91

402 55 77 571 776 99 830 41 940 50 116057 63 95 560 89 666 85

84 8053 91 377 435 98 674

s 637 26 903 13000
u

136082 306 12 454 57 97 817 916 131216 64 404 33
86 959 96 132043 53 39 388 606 26 76 761 81
192 265 334 39 456 633 67 767 831135093 132 500 62 315 439 4 136135 91 254 77 399 404
596 710 874 995 137183 395 441 44 z 709 78 138091
185 263 363 97 486 578 652 739 909 1839018 187 212 N 20 78 341
437 75 502 631 78 7

140078 141113 21

546 73 805 60 c 70 153 o 99

7

t 8 S
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Magdeburger Börfe,

23 Jan A Janr M e Mu

S ce
Tendenz am 24 Jan Geſchäftslos Preiſe

23 Jan Janin S a30 00 30 00 wGem Raſſinade W 2900 2950Gem Melis T 28 28 2528 50
Tendenz am 23 Jan Sehr ſtill

Die geſtrige Notiz für gem Melis I war 28 25 28,50 M
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
an 14 60 15,55M bez u Br 14,50 M Febr 14,80 14,65 M bez140 M Br e M März 14,60 M Br ch S S April 16 79

M h 15 M Vr 14 90 M April Mai 15 20 15,7 M bez u Br
15 05 wenn T bez Okt Dez 13 10 M Br

nz 4Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
London 24 Jan Telegr 96 Javazucker 16/ matt Rüben
cker 14 mattr ort 53 Jan Telegr Zuder Fatr refining Muscovados viſ,

Kaffee
ee matt Umſatz 1500 Sackdnhet W W un M Kaffee good average Santos

i at 67 do per Sept 65 Filauv Da Jan nachm 3 Uhr 30 M Ehlußberi g S
average Santos per März 66/4 do per Mai 652, do per Sept

Hapre 24 Jan Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von PeimannZie c bin Katſee Good average Santos per Jan 81 50 ver April
per Aug 1888 78 25, per Dez 76 25 Unregelmäßig

Havre 24 Jan Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von PeimannZlegeler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit Points Baiſſe
New Hork 23 Jan Telegr Kaffee ir Rio 17,00 do Rio

Nr 7 low ordinary per Febr 13 80 do do per April 13 22

Spiritus
e Berlin 24 Jan Amtlich Spiritus per 100 J 1000 10,000 Ien e eündi reis M nittspreis rDu h Wo 55 c Sgr 100 90 bis 99,09 bez per
ai Juni 100 100 zJuniLrains per 100 l 100 S 10,000 e verſteuerter loco ohne Faß 98 08

his bez Für ein kleines Quantum bez
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe loco ohne v 50 0 bez
Spiritus mit 70 M loco ohne Faß 31 8 bezRichtamtlicher Theil Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe April Mat

6107 is r e n uni 52,2 bis e uli 53 53 Obez z Juli Aug 59 08 53,07 53 08 mit 70 M Verdrauchsabgabe per
Upril Mai 33 04 bis 33 03 dir per MaiJuni 33 08 bis 33 06 bez per
JuniJuli 34,95 34 4 be JuliAug 34 09 bis unter den nochfeſt
zuſtellenden Bedingungen für den Lieferungshandel in Spiritus

4058 do r her o R rer wo ehe Sap
R Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 24 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus mattLoco ne Faß 49 50 49 90 M S 50 M 31,90 M bei 70 M Steuer
auſſplag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An

ebotv Der 24 Jan Per 100 1 1000 loco 50 00 per Jan 49 75
er Frühj 51 25v Ven 4 o 24 Jan Per 10,000 I loco kontingentirter 48,50 nichtkontin

entirter 30 00
Poſen 24 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 47,60 do do 70er

29,90 do do mit e un von 70 M und darüber 29,90 per Jan
g

Stettin 24 Jan Spiritus ſtill loco ohne Faß 98,00 do mit 50
J o Nſumnſteuer 49,00 do mit 70 M Konſumſteuer 31,20 per April Mai

bez
Breslau 24 Jan Spiritus per 100 1 10000 excl 50 M Verbrauchsab

aben per Jan 47 70 April Mai 50 20 do per MaiJuni 50 70 do do 70 M
erbrauchsabgaben per Jan 30 00 per April Mai per MaiJunt

n eSämereien
Petersburg 24 Jan Telegr Leinſaat loco 13,50

Leipziger Börſe vom 24 Januar

7

do Em v 1871 u 72 7

r 80Prag Dux Go
do Gold 106,50

PragTurnau 90,00

1 Germania Schw u
So

90 G
41 Geraer er p u W 102,50 G

hn G5 r eStraßenB 124,50 G
2 t

v Eiſenb St Akt Div9 e 176,50 G 0 Körbisd Zuckerfabr 13888s AuſſigTep 281,/60 G g/ Leipz Baubant 73,00
6 Bö e K 1 18 do Kammgarnſp 210,90 G7,62 Bu teh Lt A 121,00 11 Lpz Malzf Schkeud 197,00 P8 o do B 9150 b 7 Sächſ KammgarnſpS DurSodenda lis öö Solbrig 105,75 G
5 Frz Joſ B 50 6 Sächſ an FabrHartmann 122,50 G

Eiſenb St A 10 Säch Webſtuhlfabr82 AltenbnraHeis 165,00 G S e 212,25 G9 Dux Bodenb Lit A 110,00 G 8 Thür Gasgef Lpz 136,75 G3 do do B 110,00 G 8 Staum tr 148,50 P
7 S Thür Br V St 132,00 G

Bank u Kred A z Wer Sir weg 132,00 G
8 Allg D Kr A Lpz 170,50 G er S Thür Par7 Dur ö 123,25 G u S Pr Akt p C 70,00 G

Geraer Bank 84,00 G 0 Zeitzer Par u S Akt 76,00 bzG
do Hols u Krotb do Hblig 102,75 Ggoihaer Wribatbant a 5 Dlg e Park 104,75Leipziger Bank 135 O un 8s do Kaſſen Verein 101,50 G 3 Zuckerfabrik Ae 87,50Si do Dist Geſellſch 5,00 G 5 ugerraffinerie Halle 140,00 P

wo Sächſ Bank 108,006 Ausl Eiſ P OblO Weimar Bank neue 51,00 P z
7 Zwicauer 112,c0 P 4 Au ger 103,09 bzG5 Böhm Nord r 99,00 G

Jnd Akt Pr u 4 do do Gold 101,25 GStamm Prior 5 WBuſchtiehr Ndw 84,85 bzG
Chemn Werkz M 5 do Enm 1871 84,85 bzGFbr Zimmerm 3 5 do do 1872 84,85 bzG10 Cröllw Papterfabr 160,00 4 do Gold 105,90do Schuldverſchr 106,00 s DuxBodenbach 85,25

o DörſtewitzRattm 61,75 b36 5 do Em 1871 84,50
1 D W M Sonderm 5 do do 13874 106,00u Stier Vorz A 24,90 Graz Köflacher 8

5
4

d

5lbſ Geſ Akt 82,00 bzG

Die nachſtehenden Anerkennungen über
Dr R Vock s Pectoral en e Eetaete möglichen Huſten atarrhmittel probirt ſind wohl der beſte Beweis für die Vorzüglichkeit

Frankfurt a 18 Ok
Marie Hanfſtängl Schröder Kgl Kammerſängerin

des Mittels bei Huſten Heiſerkeit Schnupfen leichten Catarrhen
t 1887 Unter den vielen Huſten

mitteln habe ich Dr R Bock s Pectoral als ein ſehr gutes erkannt

Bock Berlin Jch S

amburg 22 Okt 1887 einen hartnäckigen Broth ur mit re Woſnlen übten
eine überraſchend beruhigende W aus und heute nach
die Wenilen wachen enden w

ie Pa em tE üdemann Mitglied des Thalia Theaters
Berlin 22 Dez 1887 Jhre Paſtillen ſind von ausgezeich

neter Wirkung und gebrauche ſelbe ſtets
Robert Biberti Kgl Sänger

Berlin 22 Dez 1887 Jhre Pectoralpaſtillen haben mir bei
Huſtenreiz und Verſchleimung vortreffliche Dienſte geleiſtet

Raphasla Pattini kal pr Hofopernſängerin
Frankfurt a Nov 1887 Es ſt nicht allein die prompte

Wirkung welche mir Dr R Bock s Pectoral bei catarrhaliſchen
Erkrankungen werthvoll macht ſondern auch der angenehme Ge
ſchmack und das Nichtbeläſtigen des Magens wie dies bei den
wenigſten Huſtenmitteln zutrifft ermine Claar Delia

Berlin Dez 1887 Herrn Dr Bock e hier Jhre
Fahnen ectoral ſind als wohlthätiges Linderungsmittel bei

atarrh ſehr zu empfehlen t
Otto Sommerſtorf Mitglied des deutſchen Theaters

Stuttgart 4 Dec 1887 Hiermit bezeuge ich gerne daß Dr
R Bock s Pectoral ein angenehmes und wirkſames huſtenſtillendesMittel iſt Philippine Brand kgl württemb Hofſchauſpielerin

Berlin 22 Dez 1887 Jhre Paſtillen ſind vortrefflich gegen
Huſten und Heiſerkeit Marie Renard kal Hoſoperniängerin
Man findet Dr R Bock s Pectoral in den Apotheken und wende

ſich falls es in einer Apotheke nicht vorräthig an das HauptDepot
Magdeburg LöwenApotheke Die Beſtandtheile ſind außen
auf jeder Schachtel angegeben

S

e

Einziger Apparat durch welchen
die Correspondenz in wenigen Se
kunden nach Datum und Alphabet
geordnet und aufbewahrt wird

Briefe übersichtlich in Buchform
gebunden und doch frei zum augen
blicklichen Herausnehmen

S lUustrirte Cataloge
mit hunderten Zeugnissen wie
nachstehendes gratis und franco

L H Spatz Wwe Draht u Draht Nägel Fabrik
Haus Freyimfelde bei Halle a S

uüit dem von Ihnen gelieferten Brief Registrator bin ich
J recht zufrieden Dazu bestimmt das Ueberschreiben und

J Sortiren in Fächer der eingegangenen Briefschaften zu er
I setzen ist der Apparat nicht allein in Bezug auf das Re

gistriren sondern auch besonders auf das epätere Nachschlagen
äer Correspondenz entschieden praktischer als jenes

S Se dSe Bee

I Verfahren und deshalb nur zu empfehlen 4 Apparate

G c eNefiloferanf da Könige vdtaſien 9hrer Hoheſt der Herzogin zu Anhalt Bernburg

e eFLIACEN NEV OR ROCHES T ER ChICAGO
onmoon PARIS VIENMünchen 5 Nor 1887 Herrn Dr A e e eernnnbeſtätige Jhnen hiermit gerne daß ich kürzlich durch Anwendung

Jhrer Pectoral Paſtillen von einem läſtigen Huſten der mich
Hamburg 24 Jan Spirtkus matt per Jan 22,75 Br per JanFebr 22,75 Br per Schrei 28,00 Br AprilMot 23,25 Br ſchon längere Zeit quälte binnen wenigen Tagen vollſtändig

geheilt wurde und ich mich ſomit von der Wirkſamkeit Jhres
Parts 24 Jan abends Telegr Du per Jan 46 00 neuerfundenen Heilmittels auf s Beſte überzeugt habe

per Febr 46 50 per März April 47 00 per MaiAug 47 75 Hochachtunsgvoll Franz Nachbaur k b Kammerſänger

oond Bouillon ist eingedickter reiner7Kemmerich S Fleischsaft ohne Zusatz von billigen Suppen
kräutern Bequem Gebrauch fein Geschmack

Bank Aktien 1873 Anhalter MaſchinenOeſterreich GoldKente 4 88,30 bz Na deb alberſädter tBerliner Vörfe 24 Januar Krehtt 1808 50 Aachener Dielents 0380 gen Halberſe n e lo8ä Zresl WaggonFabr Sinte 4 99606
Preuß u Deutſche Fonds S e e et Berliner Haſcne Verein do do B 4 108,308 Breslauer Helwerite 790,75Deutſche Reichs Anleihe to2 so t gitſihe Irt Slediehallethe 92 o do Handel geſelt fatt h mainz Ludw ger in o Abe da an 4
Preuß konſol Staats Anl à do do fund 5 100,60 b SörſenKommiſſionsbank 4 do 187ar 1 102806 Chemn Wertz Zimmerm 476,006do do do Saſtäl,508 x do anort Börſen Handels Verein 125,90 B Niederſchl Mrk T 1103,00 s eitz Maſchinen Schagede 4 114,00 zStaats Schuldſcheine z Ruf tonſ Anleihe is Braunſchweiger San See e en B Se SekteStaats Pr Anleihe 1855 3 147,40 bz Ru konf Anlei 1871 5 92,00 bzG do Kredit 105,90 B d 45 g Lit 4 2 10360b s Gi 5 bzBerl Stadt Obligation 4 7 d St a0 5 98,50 b Bremer Bank 96,10 B c w z ar r ahl 4Halleſche StadtAnleihe 99,50 do 80 d St a20 M 7800 b Dreslauer Diskonto Friedthl 90,40 bz d Wo 79 i o Donnersmerchutte v kFhelige Canat do 84 P St a20 5 Lhemnitzer BankVerein 4 do do 10300 Zorn non etLandſchaftliche Central 4 102,10 G do ent Anl T 53,905 Loburger Kredit 177,806 Rechte Oder Ufer Dortm Bergbau Lt A 41400do do Zu 99,20 b do do U 5 52,80 Danziger Privatbank 4 Kheiniſche III E 108,00 G Geſſentirchen Bergwert so
Landſchaftl Centr Pfobrfe 3 88,90 bzG do Anl 1861 147,25 Darwſtädter Bank 140,00 G ürt c ePoſenſche neue 1 102 765 do e i 18725 do telbank 4 100,50 G üringer VI Serle eng n S c
Sei enirie r Ruſſ Gold Rente 1888 6 el he S esbank ärder Bergwert 126,40 bDpreuß Piandbriefe rrewhfchtig 872 Luthe O nenſchaff len sönigs u Laurahütte 49080 bWeſtpreuß do 53 99 Ruſſiſch re ehe ins 4 107308 Hype e so 162 75 Albrechtsbahn gar 5 333 e We konv 187

4 7095 r u tearten Man eher e t hen e r z Negden Verhwerts geſets 4 2180e ehe t e ereeen l unn m J g o um Gönsrer Pfandbt Geraer Bank 84,50 bzG de ecewihsheh t ge ür Braun tohlen t

Bad räm i 7 Kronpri 4 e men eSarruhe Prämten Anleihe l do Gold Jnv Anleihe a h 18 See T 689,70 z Sdehhe Zinkhütte 4 136,50 G
Braunſchw 20 Thlr Looſe 96,40 z do Rente 99,70 b Landwirt cha iche Bank Heſterr Franz Stb alte 3 79,50 bzG do do St Pr 41 137,50 bzGBremer Anleihe 92706 do Anlethe Leipziger Walit r 171,00 636 do do 1874 3 WurmHevier Aktien 4279500 656

e gogemir Ju u ausl Lübecker Bank o Gold Prr St u St Prior Aktien Magdeburger BankVerein 1 Oeſterr Staatsb 29/5 v 1885 4 e r Sagldenbürger a20 Thlr Looſe 4 183 00 65 do Privaibantk 1 114,00 do Rordweſtbahn 5 eSächſiſche Staats Anleihe 105,30 G enMaſtricht 49,90 Maklerbankt 96,50 G do 1874r Gold Pr 5 106,75 G röllwitzer ier Fabrik 163,00Rente e 91,10 bzG igTep v a De 280,90 Meininger Kredit 93,70 B Sia Bahn Z 4 72,25 G r Kattun 77,00 GNationalbant f Deutſchland 4 9425 b56 böſe Bahn Somnb e ehaller Verein 106 oZu an wiſche Weſthahn 5 114,50 b Korddtſch Grund Kredithant 4 57 75 ba do lig 5 ehe SumtHyvpotheteuPfandbriefe Buſchtehrader Lit B 29,75 b38 Hefſterreichiſche Kredit Ungar Rordoſtbahn 5 76,50 S u e à z 2800 b
Anhalt Deſſauer 101,10 en Enſchede Preuß BodenKredit in ſoo o do 5 h tnder non et 8 l10576e n her e s 50 b do Centralbodenkredit 4 13475 do Oſtoahn J 57590 r Obl 75 bzSeche Grund ant e e in Bee o o 5 1058 2bedahn 2 117 W i I t w 5 sn en e en e ne gen u WehhſeltursEothler Prin Her abg 105,10 b Ludwi Berbach u n e e erw Janda o e Amſterdam 100 fl 8 T 168,85
d mr a r n Dann wigühaten s BankVerein e Fir z Saſſe u Antw o 8055 b2 2 n 7 a 7 2 o Jle en e See ehe z len San Bote el ed n ant e er los 60 Semar e San I 531,25b3 Sia Seorezanst a en öſterr W 100 8 160/48m 1 hege Weſtfaäliſche Bann KybinskBolog 5 Petersburg 100 S 3 W 175,20 65Bodenkr antb6 S d Ehe n al Monatendo La 07,50 G iſche z 7100 bz Eiſenbahn Prior Aktien Schuja vanowo 3 5 389,80 bz
do et en 338 und Obligationen Sübweſthahn x t BankDiskontot gentrod er e Sieg 1259 5 rege e r et Transtautaſiſche56 zum Bezug v Kon Wladikawlas gar 99 70 Berlin Wechſel 3 Lombard 3i/ bezwdo do 102,90 G Saalbahn a Berg III A 3 g /2100,00 G Wien IV J 5 2 bz Amſterdam 21 3 London 3do Hyp Bk VI 111,10 bz6 Schweiz tonbahn 87 do do V konv 4 109 70 do V 5 2308 Paris 3 Petersburg Wien 4
dw er o 10 do do V s r ZarskoeSelo 72,50 Sdo do IX 4do v 136,00 8 Rordbahn4 Dresden gar e e Sovereigns e 20,30ZerlnSsris B 108,006 Brauerei Königſtabt 4 3338 Eugiſche Banknoten Win 108,00 G Berliner Brauerei Tivoll 4 126,00 N ubdor 438

107/90 bz6 tetin gar do Unionbrauerei 4 142,00 b Dollarse m Frior /107,40 do BSoc Brauerei 4 120,50 b Jmperialsm e W 108,00 G a wer Riebeck 4 200,60 bz den e Banknoten 80,50 G
ren 4 337,00 bG ſterreichiſche Banknoten 160,55 65

e u e2 87 20RNagdeb eHalberſt v 1865 Edert Maſchinenfabrik 4 62,80 b
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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